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Vorvertragliche Informationen
Beitrittserklärung/ Beteiligungserklärung
(§§ 15, 15a und 15b GenG)

PSD Bank Berlin-Brandenburg eG
 Stand: August 2023

Diese Information gilt bis auf Weiteres und steht nur in deutscher Sprache zur Verfügung.

Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,

bevor Sie im Fernabsatz (per Internet, Telefon, E-Mail, Telefax oder Briefverkehr) oder außerhalb von Geschäftsräumen mit uns Verträge abschließen, möchten wir 
Ihnen gemäß den gesetzlichen Bestimmungen einige allgemeine Informationen zur Bank, zur angebotenen Dienstleistung und zum Vertragsschluss im Fernabsatz 
geben.

I. Allgemeine Informationen

Name und Anschrift der Bank

Bankanschrift
PSD Bank Berlin-Brandenburg eG 
Handjerystr. 33 – 36, 12159 Berlin
Telefon: 030 850 820
Telefax:  030 85082-239
E-Mail:  info@psd-bb.de 
Internet:  psd-bb.de

Gesetzlich Vertretungsberechtigte der Bank
Vorstand:  Grit Westermann (Sprecherin)
 Daniel Mohaupt

Servicenummern der Bank
Telefon:  030 850 820
Telefax:  030 850 82-239
Kartensperre: 116 116 (kostenfrei)
Kosten zusätzlicher Art fallen nicht an.

Zuständige Vermittler
BSH: Michael Gross, André Gad, Manuel Schulz
R+V: Heike Lorenz, David Pesch
Handjerystr. 33 – 36, 12159 Berlin
Telefon:  030 850 820
Telefax:  030 850 82-239
E-Mail: info@psd-bb.de
Internet:  psd-bb.de

Dienstleister
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG
Crailsheimer Str. 52, 74523 Schwäbisch Hall
schwaebisch-hall.de
R+V Allgemeine Versicherungen AG
Taunusstraße 1, 65193 Wiesbaden
ruv.de

Hauptgeschäftstätigkeit der Bank
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bankgeschäften aller Art 
und von damit zusammenhängenden Geschäften.

Zuständige Aufsichtsbehörde
Die für die Zulassung von Kreditinstituten zuständige Aufsichtsbehörde ist die 
Europäische Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt a. M. 
(Postanschrift: Europäische Zentralbank, 60640 Frankfurt a. M., 
Deutschland); die für den Schutz der kollektiven Verbraucherinteressen 
zuständige Aufsichtsbehörde ist die Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Graurheindorfer Straße 108, 53117 
Bonn bzw. Marie-Curie-Str. 24-28, 60439 Frankfurt a. M.

Hinweis zum Bestehen einer freiwilligen Einlagensicherung
Die Bank ist der amtlich anerkannten BVR Institutssicherung GmbH und der 
zusätzlichen freiwilligen Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der 
Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. angeschlossen.
Im Internet unter: https://www.bvr-institutssicherung.de

Eintragung im Genossenschaftsregister
Amtsgericht Berlin-Charlottenburg Nr. 560 B

Umsatzsteueridentifikationsnummer
DE136634045

Vertragssprache
Maßgebliche Sprache für dieses Vertragsverhältnis und die Kommunikation mit 
dem Kunden während der Laufzeit des Vertrages ist Deutsch.

Rechtsordnung/Gerichtsstand
Gemäß Nr. 6 Abs. 1 der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ gilt für den 
Vertragsschluss und die gesamte Geschäftsverbindung zwischen dem Kunden 
und der Bank deutsches Recht. Es gibt keine vertragliche Gerichtsstandklausel.

Außergerichtliche Streitschlichtung und Möglichkeit der Klageerhebung
Beschwerden sind an die PSD Bank Berlin-Brandenburg eG, 
Beschwerdemanagement, Handjerystr. 33 – 36, 12159 Berlin, zu richten. Die 
Bank nimmt am Streitbeilegungsverfahren der deutschen genossenschaftlichen 
Bankengruppe teil. Für die Beilegung von Streitigkeiten mit der Bank besteht 
daher für Privatkunden, Firmenkunden sowie bei Ablehnung eines Antrags auf 
Abschluss eines Basiskontovertrags für Nichtkunden die Möglichkeit, den 
Ombudsmann für die genossenschaftliche Bankengruppe anzurufen 
(http://www.bvr.de/Service/Kundenbeschwerdestelle). Näheres regelt die 
»Verfahrensordnung für die außergerichtliche Schlichtung von 
Kundenbeschwerden im Bereich der deutschen genossenschaftlichen 
Bankengruppe«, die auf Wunsch zur Verfügung gestellt wird. Die Beschwerde 
ist in Textform (z. B. mittels Brief, Telefax oder E-Mail) an die 
Kundenbeschwerdestelle beim Bundesverband der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken – BVR, Schellingstraße 4, 10785 Berlin, Fax: 030 
2021-1908, E-Mail:kundenbeschwerdestelle@bvr.de zu richten.

Betrifft der Beschwerdegegenstand eine Streitigkeit aus dem 
Anwendungsbereich des Zahlungsdiensterechts (§§ 675c bis 676c des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs, Art. 248 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen 
Gesetzbuch, § 48 des Zahlungskontengesetzes und Vorschriften des 
Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes), besteht zudem die Möglichkeit, eine 
Beschwerde bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
einzulegen. Die Verfahrensordnung ist bei der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht erhältlich. Die Adresse lautet: Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn. 
Zudem besteht auch die Möglichkeit, eine Beschwerde unmittelbar bei der Bank 
einzulegen. Die Bank wird Beschwerden in Textform (z. B. mittels Brief, Telefax 
oder E-Mail) beantworten.

Die Europäische Kommission stellt unter https://ec.europa.eu/consumers/odr/ 
eine Plattform zur außergerichtlichen Online-Streitbeilegung (sogenannte OS-
Plattform) bereit.

Zudem besteht die Möglichkeit, eine zivilrechtliche Klage einzureichen.
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II. Informationen zur Beitrittserklärung/ Beteiligungserklärung
(§§ 15, 15a und 15b GenG)

Allgemeine Preise und Entgelte
Die aktuellen Preise für Dienstleistungen der Bank ergeben sich aus dem 
jeweils gültigen „Preis- und Leistungsverzeichnis“ der Bank. Das „Preis- und 
Leistungsverzeichnis“ kann in den Geschäftsräumen der Bank oder unter psd-
bb.de eingesehen werden. Auf Wunsch wird die Bank dem Kunden dieses 
zusenden.

Hinweis auf die vom Kunden zu zahlenden Steuern und Kosten
Kapitalerträge sind in der Regel steuerpflichtig. Dem Kunden wird im Hinblick 
auf die individuellen steuerlichen Auswirkungen seiner Kapitalanlage 
empfohlen, ggf. einen geeigneten steuerlichen Berater zu konsultieren. Dies 
gilt insbesondere, wenn er im Ausland steuerpflichtig ist. Eigene Kosten (z. B. 
für Ferngespräche, Porti) hat der Kunde selbst zu tragen.

Leistungsvorbehalt
Es besteht kein Leistungsvorbehalt. Für den gesamten Geschäftsverkehr 
gelten die „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ der Bank. Soweit zwischen 
dem Kunden und der Bank PSD OnlineBanking und/oder PSD ServiceDirekt 
(PSD TelefonBanking) und/oder elektronisches Postfach vereinbart wurde(n), 
gelten darüber hinaus die zugehörigen „Sonderbedingungen für das PSD 
OnlineBanking“, die „Sonderbedingungen für das PSD ServiceDirekt (PSD 
TelefonBanking)“ und die „Sonderbedingungen für die Nutzung des 
elektronischen Postfachs“.

Wesentliche Leistungsmerkmale
Mit dem Beitritt und der Zulassung zur Genossenschaft wird der Beitretende 
Mitglied seiner PSD Bank. Die PSD Bank als Genossenschaft ist ein Zusammen-
schluss von Personen, deren Ziel die wirtschaftliche bzw. soziale Förderung ihrer 
Mitglieder durch einen gemeinschaftlichen Geschäftsbetrieb ist. Der Kunde ist 
verpflichtet, die nach Gesetz und Satzung geschuldeten Einzahlungen auf den 
Geschäftsanteil/ die Geschäftsanteile zu leisten. Die Leistungspflicht pro 
Geschäftsanteil beträgt 10 Euro. Das Mitglied hat das Recht, die Leistung der 
Genossenschaft in Anspruch zu nehmen. Hierzu gehört insbesondere das Recht 
an der Gestaltung der Genossenschaft mitzuwirken sowie nach Maßgabe der 
einschlägigen Bestimmungen und Beschlüsse am Jahresgewinn teilzunehmen 
(§ 11 der Satzung). Das Mitglied hat nach § 5 der Satzung das Recht, seine 
Mitgliedschaft zum Schluss eines Geschäftsjahres zu kündigen. Die Kündigung 
muss der Genossenschaft mindestens drei Monate vor Schluss eines Geschäfts-
jahres zugehen. Sofern die Kündigung noch zum Ende des laufenden Geschäfts-
jahres wirksam wird, beträgt die Mindestlaufzeit die Zeit bis zum Ende des 
Geschäftsjahres. Andernfalls verlängert sich die Mindestlaufzeit um ein Jahr. Im 
Falle des Ausscheidens aus der Genossenschaft findet eine Auseinandersetzung 
gemäß § 10 der Satzung statt. Unter den in § 6 der Satzung genannten 
Bedingungen kann das Geschäftsguthaben übertragen werden. Nach Zulassung 
durch die Genossenschaft wird der Beitretende Mitglied der Genossenschaft. Ein 
sonstiger Leistungsvorbehalt besteht nicht. Die Rechte und Pflichten des 
Mitgliedes einer Genossenschaft ergeben sich aus der Satzung. Die Satzung 
steht nur in deutscher Sprache zur Verfügung. Sie werden Mitglied bzw. 
beteiligen sich mit weiteren Geschäftsanteilen durch schriftliche Erklärung 
gegenüber der Genossenschaft und Zulassung durch die Genossenschaft. Über 
die Zulassung werden Sie unverzüglich informiert.

III. Informationen zu den Besonderheiten des Fernabsatzvertrages

Information zum Zustandekommen des Vertrages
Der Kunde gibt gegenüber der PSD Bank eine schriftliche, unbedingte 
Beteiligungserklärung ab. Lässt die PSD Bank den Beitritt zu, trägt sie den 
Kunden unverzüglich in die Mitgliederliste ein und setzt ihn hierüber in 
Kenntnis. Lehnt die PSD Bank die Zulassung ab, teilt sie dies dem Kunden 
unverzüglich unter Rückgabe seiner Beitrittserklärung mit.

Widerrufsbelehrung bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen und bei Fernabsatzverträgen über Finanzdienstleistungen

Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von 
Gründen mittels einer eindeutigen Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt 
nach Erhalt dieser Belehrung auf einem dauerhaften Datenträger, jedoch nicht 
vor Vertragsabschluss und auch nicht vor Erfüllung der Informationspflichten 
der Bank gemäß Artikel 246b § 2 Absatz 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 
EGBGB.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (zum 
Beispiel Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt.

Der Widerruf ist zu richten an:
PSD Bank Berlin-Brandenburg eG, 12154 Berlin
Telefon: 030 850 820
Telefax  030 850 82-239
E-Mail: info@psd-bb.de
Internet: psd-bb.de

Widerrufsfolgen
Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren.
Sie sind zur Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte 
Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf diese 
Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt haben, dass wir 
vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung beginnen. 
Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu führen, 
dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum 
Widerruf dennoch erfüllen müssen. Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der 
Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, 
bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von 
Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie 
mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise
Keine

Ende der Widerrufsbelehrung
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